
	 	 	

	
	

„Das 3R-Prinzip - Tierschutz und Wissenschaft Hand in Hand “ 

Inputreferat	und	Diskussion	mit	Dr.	med.	vet.	Franz	Paul	Gruber	
	

Themenabend	vom	Mittwoch,	20.	September	2017	um	19.30	h		
Kasama,	Militärstrasse	87A,	8004	Zürich		

	
Welche	Arten	von	Tierversuchen	gibt	es?	Welche	Belastungen	bestehen	für	die	Versuchstiere?		
	
Wie	kann	der	oft	behauptete	Nutzen	von	Tierversuchen	realistisch	und	aus	ärztlicher	Sicht	beur-
teilt	werden?		
	
Sind	die	Ergebnisse	aus	Tierversuchen	überhaupt	auf	den	Menschen	übertragbar,	bzw.	klinisch	
relevant?		
	
Welche	Ansätze	und	Alternativmethoden	gibt	es?		
	
Das	Thema	Tierversuche	ist	ein	hitzig	diskutiertes	Feld.	Im	Medizinstudium	sowie	im	klinischen	
Alltag	wird	es	allerdings	weitgehend	ignoriert,	bzw.	als	Methode	zur	Wissensgenerierung	in	Kauf	
genommen.		

Dr.	med.	vet.	Franz	Paul	Gruber	ist	eine	Stimme,	die	sich	hierbei	deutlich	positioniert	und	enga-
giert.	Nach	einem	Studium	der	Veterinärmedizin	begann	er	sich	1982	mit	Alternativen	zu	Tierver-
suchen	zu	beschäftigen.	Er	hatte	die	Funktion	des	Tierschutzbeauftragten	an	der	Universität	Kon-
stanz	und	begründete	die	Zeitschrift	ALTEX	(Alternativen	zu	Tierexperimenten)	mit,	bei	welcher	
er	auch	als	Chefredaktor	tätig	war.	Seit	2005	ist	er	zudem	Präsident	der	Doerenkamp-Zbinden-
Stiftung	in	Zürich,	welche	einen	Lehrstuhl	für	Alternativmethoden	zu	Tierversuchen	an	der	Uni-
versität	Konstanz	finanziert.		

Als	wissenschaftlicher	Berater,	mittels	Buchbeiträgen	sowie	Einzelpublikationen	beschäftigt	sich	
Gruber	intensiv	mit	dem	Konfliktfeld	„Tierversuch“	in	der	Mensch-Tier-Beziehung.	Aktuell	ist	er	
in	mehreren	Kommissionen	zur	wissenschaftlichen	Bewertung	von	Alternativmethoden	tätig.		

Im	Rahmen	des	Themenabends	wird	uns	Franz	Paul	Gruber	über	die	oben	aufgeführten	Fragen,	
sein	Schaffen,	sowie	mögliche	Alternativmethoden	zu	Tierversuchen	berichten.	Zentral	ist	hierbei	
insbesondere	das	sogenannte	3R-Prinzip:	„Replace,	Reduce,	Refine“.		

Wir	freuen	uns	auf	euer	Kommen!		

Aylin	Canbek	fürs	ZK		

An	unsere	Stammtische	dürfen	gerne	Gäste	mitgebracht	werden.	


